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Jungen 19 Landesliga Gr.2

SV Sillenbuch III : TTV Gärtringen 
Samstag, 03.02.2024, 13:00 Uhr

SV Sillenbuch III verliert deutlich gegen TTV Gärtringen

Als Alexander Feufel sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Jungen
19 Landesliga Gr.2 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 2:8 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den SV Sillenbuch III besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SV Sillenbuch III, vielleicht auch aufgrund
von 3 eingesetzten Ersatzspielern, meist auf verlorenem Posten, denn nur 13 Satzgewinne konnten
erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag wiederum Simon Gotsch, der alle seine
Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. In vier Sätzen siegten Rother / Del Toro Reuter
gegen Schmidt / Feufel und gaben dabei nur einen Satz ab. Keinen Zähler beisteuern konnten
Chatteleyn / Grange im Spiel gegen Gotsch / Gotsch, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich
nichts zu holen. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für
Johannes Rother in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen Tobias Gotsch. Trotz 1:0
Satzführung verlor Julius Del Toro Reuter sein Spiel gegen Simon Gotsch letztlich mit 11:9, 7:11, 5:
11, 7:11. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Nicht ganz mithalten konnte Mathis Chatteleyn, beim 1:3 gegen Alexander
Feufel, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Betrübt über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Tao
Schmidt war Pascal Grange, obwohl er alles gegeben hatte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene
Partie. Einen langen Atem hatten die Kontrahenten im vierten Satz, der erst nach 34 Ballwechseln
endete und ebenso wie der finalen Satz mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 1:5. Johannes Rother bekam danach seinen Gegner Simon Gotsch
beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den
sechsten Zähler bereits sichergestellt. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Julius Del Toro
Reuter, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Tobias Gotsch wettgemacht und das Spiel noch im
Entscheidungssatz gewonnen wurde. Was eine Aufholjagd! Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Del Toro Reuter mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins
Ziel brachte. Das Einzel zwischen Mathis Chatteleyn und Tao Schmidt endete mit einem hart
erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an
den Tisch. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Pascal Grange bei der unterm Strich
nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Alexander Feufel. Da war final wirklich nichts zu
holen. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV Sillenbuch III am 10.02.2024 gegen den SV
Böblingen III um Wiedergutmachung, während die Gäste am 24.02.2024 gegen Tischtennis
Schönbuch versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Sillenbuch III

Doppel: Rother / Del Toro Reuter 1:0, Chatteleyn / Grange 0:1 
Einzel: J. Rother 0:2, J. Reuter 1:1, M. Chatteleyn 0:2, P. Grange 0:2 

 TTV Gärtringen
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Doppel: Schmidt / Feufel 0:1, Gotsch / Gotsch 1:0 
Einzel: S. Gotsch 2:0, T. Gotsch 1:1, T. Schmidt 2:0, A. Feufel 2:0


